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Kinder brauchen ganz bestimmte Erfahrungen, damit sie das Fun-
dament für ihr Leben bauen können. Wie stabil dieses Fundament 
wird, davon hängt viel im Leben ab, auch der Schulerfolg. Gebaut 
wird dieses Fundament aus den Erfahrungen, die die Kinder mit 
ihren Körpersinnen (Tastsinn, Vitalsinn, Bewegungssinn, Gleich-
gewichtssinn) machen. Das sollte in den ersten sieben bis neun 
Jahren geschehen sein. Dafür brauchen Kinder Zeit. Und das ist 
eine gut investierte Zeit.

Die gegenwärtigen Tendenzen gehen in eine andere Richtung. Kin-
der sollen alles immer früher bewältigen, früher zur Schule, früher 
Schreiben, Lesen, Rechnen. Das widerspricht dem Aufbau eines sta-
bilen, tragfähigen Fundaments. Und das geht zu Lasten der Kinder.

Im Vortrag soll gezeigt werden, welche Bedeutung die Erfahrungen 
der Körpersinne haben und wie wir gegensteuern und die Kinder 
stärken können.
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